Wahrnehmungen Zuger See:

Der erste Eindruck, Traumhafte Landschaft, Mystische Welt Zuger See.
Beim näheren hinsehen kommen die Einflüsse des Menschen zum Vorschein. Straßen und Bahnlinien direkt am See stören die Einheit der Landschaft. Man verspürt Schmerz und Trauer, wenn man sieht wie der Mensch auf seine Umwelt einwirkt. 
Sind wir blind, wenn es um die Belange der Natur oder der Geistigen Welt geht?
Oder wollen wir nicht sehen?  Es ist eher die Ausnahme, wenn der Mensch bei seinem Wirken auf mehrere Ebenen des Lebens achtet.
Man denkt sofort daran eingreifen zu müssen, um den Ort der Zerstörung wieder zu heilen. Doch einzelne Anstrengungen reichen bei weitem nicht aus zur Wiederbelebung eines Systems. Ist es nicht besser, die Menschen aufmerksam zu machen auf ihr handeln?
Die Natur braucht uns nicht, sie ist stark genug um sich selbst zu helfen. Sinnvoller für unsere Gesellschaft ist es, wenn wir lernen, unser Umfeld, alles was uns umgibt und geschieht, als Spiegel unseres wirkens zu betrachten. 
Wenn wir lernen so zu denken, werden sich unsere Handlungen und unser Tun grundlegend ändern. Nur dann ist es möglich in Einklang mit allen Wesen und Kräften zu leben.
Das Geistige Prinzip des Sees
Die Ebenen der Geistigen Welt lassen sich vom Menschen nicht beeinflussen, man kann zwar mit ihr zusammenarbeiten ( Rituale etc...) doch sie lässt sich von uns nicht manipulieren.
Sie wird immer an ihren Gesetzmäßigkeiten festhalten.
Im System des Zuger Sees und seinem Holon, wirken eigene Kräfte.
Es wirkt eine Dreiersystem - oberes Becken bei Zug - die Engstelle bis zum Kiemen - das untere Becken bei Arth.
Im oberen Bereich bei Zug empfängt der See hoch konzentrierte kosmische Kräfte und Energien. Es fließt eine ständige Quelle des Lebens aus der Geistigen Welt in den See.
Wer sich darauf besinnt, wird hier eine spezielle Zeitqualität wahrnehmen. Einer Zeitform, die mit unserer physischen Welt nichts gemeinsam hat. 
Hier spielt Zeit keine Rolle, alles ist nur im hier und jetzt.
Der energetische Fluß strömt unaufhaltsam zur Mitte des Sees, wo er immer tiefer sinkt und sich verteilt. Ab der kleinen Insel mit dem Kreuz, setzt eine Veränderung, eine Art kosmische 
Verdichtung ein, es zieht sich bis zur engsten Stelle hin, zum Kiemen. In diesem Bereich des Übergangs, verstärkt sich alles, es scheint zu einer Art Konzentrat kosmischer Kräfte zu werden. Alles wirkt extrem intensiv, auch hier ändert sich wieder die Qualität der Zeit. Alles erfährt eine neue Dimension. Es scheint zu ruhen und doch ist alles in Bewegung. 
Es ist nicht von dieser Welt, doch es wirkt für diese Welt.
Nach der Engstelle fließen diese enormen Kräfte in den unteren Teil des Sees. Hier befindet sich ein mächtges Becken mit einer Art Abfluß, in den alles einströmt. Hier ist alles Still, außerhalb von Zeit und Raum.      Es ruht und wirkt! 
Für mich ist hier ein Ort der Seelen, ein Treffpunkt der Seelen verstorbener Menschen. Sie sammeln sich tief unten. Hier werden sie mit kosmischer Energie versorgt ( aufgetankt ) um ihren bevorstehenden Weg, mit den Kräften der Anderswelt gehen zu können. Es geschieht hier eine Art Aufbereitung der Seelen, die für diese andere Welt erforderlich ist. 
Erst danach sind sie fähig ihren Weg zu gehen.
Aus meiner Sicht ist dieser See eine Art "Klärwerk" eine Pforte in die andere Welt.
Herzliche Grüße

Norbert
